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Gott erhalte unsern geliebten Kaiser
Halle 3 Juni Eine erschütternde Kunde durchbebte

gestern Nachmittag unsere Stadt eine Kunde welche die ge
sammte Bevölkerung bis in die späte Nacht hinein unruhe
voll und schlaflos in den Straßen und insbesondere vor den
Expeditions Räumen der hiesigen Zeitungen sich sammeln
hieß Neues und immer Neues erwartend eine Kunde von
einem so schrecklichen Verbrechen gegen das Leben unseres
geliebten Monarchen daß das Blut zu Eis erstarrt Wir
stehen noch viel zu sehr unter dem Eindruck der Nachrichten
welche wir gestern in Tausenden von Extrablättern verbrei
teten um über das neueste Attentat gegen Kaiser Wilhelm
und die Motive dazu irgend ein Urtheil abgeben zu können
Jeder unserer Leser weiß welche außerordentliche Entrüstung
über dieses abscheuliche Verbrechen sich gestern auch in un
serer Stadt kund gab In den Hauptstraßen wogte die
Menge unablässig hin und her auf dem Markte standen
die Menschen bis in späte Stunde dichtgedrängt Gegen
Vz lv Uhr tönte von allen Kirchen der Stadt feierliches Ge
läute zum Gebete für die Erhaltung unseres körperlich ver
letzten geistig jedenfalls tieferschütterten Kaisers und Vaters
des Vaterlands mahnend Auf dem Waisenhause sammelten
sich die Schüler sangen das herzkräftige Lutherlied Ein
feste Burg ist unser Gott und Herr Direktor Kramer
hielt eine ergreifende Ansprache In allen Schichten der
Bevölkerung gab sich ein Patriotismus kund welchen wir
nur mit den begeisterten Kundgebungen nach Bekanntma
chung der Kriegserklärung von 1870 vergleichen können In
dem wir das gesammte Depeschenmaterial und die übrigen
uns zugegangenen Nachrichten nochmals zum Abdruck brin
gen schließen wir mit dem Rufe Gott erhalte unseren
geliebten Kaiser nnd mache zn Schanden die An
schläge seiner Feinde und der Feinde des Bater
landes

Berlin 2 Juni 4 Uhr S Min Bei der heutigen
Spazierfahrt 2 Uhr Nachmittags wurde auf Se Maje
stät den Kaiser geschossen Der Kaiser ist am Arm und
an der Wange verwundet Die Verwundungen rühren von
Rehposten und Schrot her Der Kaiser in das Palais
zurückgekehrt ist in ärztlicher Behandlung Die Schüsse
fielen anscheinend aus einem Hause Unter den Linden
Der Mörder soll ein vr Nobiling sein der sich Unter
den Linden eingemiethet hatte Derselbe hat nach dem
Attentat einen Selbstmordversuch gemacht

Berlin 2 Juni 6 Uhr 30 Min Nachm Der
Kaiser wurde zu Bette gebracht und ist in Behandlung von
Lauer Langenbeck und Wilms Eine Anzahl Schrotkörner
wurden entfernt Starker Blutverlust Der Mörder ver
wundete als man in seine Wohnung Unter den Linden
Nr 18 eindrang einen HStelbesitzer vor dem eigenen Selbst
mordversuche Der Mörder wurde nach dem Krankenhause
geschafft Als der Kaiser getroffen war setzte sich der mit
ihm fahrende Leibjäger zu ihm in den Wagen und führte
ihn ins Palais zurück In der Stadt war außerordentliche
Entrüstung Massen aus allen Stadttheilen strömen nach
den Linden Um 7 Uhr Abends findet eine Sitzung des
Staatsministeriums statt

Berlin 2 Juni 7 Uhr 35 Min Der Zustand des
Kaisers ist zur Zeit zu keinen ernsten Besorgnissen Anlaß
gebend Die Wunden sind ungefährlich Bei dem Verbre
cher sind zahlreiche Waffen aufgefunden

Amtliches Bülletin über den Zustand des Kaisers
Bei dem auf den Kaiser und König verübten Attentat sind
zwei Schrotschüsse abgefeuert Gegen 30 Schrotkörner sind
in das Gesicht den Kopf beide Arme und in den Rücken
eingedrungen Keine der Wunden deutet auf unmittelbare
Lebensgefahr Se Majestät leidet an heftigen Schmerzen
hat aber das Bewußtsein keinen Augenblick verloren Das
Allgemeinbefinden hat sich wieder in erfreulicher Weise ge
hoben

Berlin königl Palais Nachmittags 4 Uhr 30 Min
Dr v Lauer

Berlin 2 Juni 9 Uhr 35 Min Abends Bekannt
machung des Polizeipräsidii Als der Kaiser gegen 3 Uhr
die Straße Unter den Linden passirte fielen aus der 2
Etage des Hauses Nr 18 Unter den Linden Schüsse durch
welche Se Majestät mehrfach getroffen wurde Der Thäter
ist der Dr MI Landwirth Karl Eduard Nobiling geb
am 10 April 1848 zu Kollno bei Birnbaum seit 2 Iah
ren in Berlin seit Anfang Januar Unter den Linden
Nr 18 wohnhaft derselbe wurde unmittelbar nach der
That ergriffen und befindet sich in Haft Die 2 Schüsse
auf den Kaiser sind von ihm aus einem Fenster zweiten
Stockes aus mit Schrot geladenem Doppelgewehr abgegeben
Bei seiner Verhaftung brachte er sich nachdem er mit
bereit liegendem Revolver aus sein Zimmer eindringende
Personen geschossen schwere Verwundungen am Kopfe bei
Nobiling ist der That geständig schweigt aber hartnäckig
über die Motive die ihn zu derselben veranlaßten

Polizeipräsidium Freiherr v Herzberg

Der Meuchelmörder ist in der Krankenstation Stadt
voigtei am Molkenmarkt in Haft Augenblicklich sind seine
Mutter und Aerzte bei ihm

Berlin 2 Juni 11 Uhr 28 Min Nachts Der
Kaiser hat geschlafen hat Wasser Bouillon und Wein ver
langt und hat mit den Aerzten in gewohnter Leutseligkeit
gesprochen

Berlin 3 Juni 2 Uhr 23 Min Morgens Nach
eingezogener Erkundigung hat sich der Zustand des Kaisers
wesentlich gebessert die Geschwulst hat nachgelassen Die
Kaiserin und der Kronprinz sind benachrichtigt und werden
schleunigst in Berlin eintreffen

Berlin 3 Juni 3 Uhr 20 Min Morgens Bei
der späteren gerichtlichen Vernehmung hat der Attentäter
Nobiling bekannt daß er sozialdemokratischen Tendenzen hul
dige auch wiederholt hier sozialdemokratischen Versammlun
gen beigewohnt und schon seit acht Tagen die Absicht gehabt
habe den Kaiser zu erschießen weil er es für das Staats
wohl ersprießlich gehalten das Staatsoberhaupt zu besei
tigen

Berlin 2 Juni Nachm 2 Uhr Um 3 Uhr trat
Graf Perponcher auf die Rampe des kaiserlichen Palais
und theilte den dort versammelten Offizieren und Kadetten
mit daß Se Majestät 3 Wunden erhalten einen Streif
schuß an der linken Schläfe über dem Auge von Schrotkör
nern herrührend einen zweiten Schuß an der Wange und
einen dritten an der Hand Er gab der fieberhaft erregten
Menge die beruhigende Versicherung daß der Zustand des
Kaisers nicht lebensgefährlich sei

Die ersten ärztlichen Autoritäten Berlins Langenbeck
und Wilms an der Spitze stnv sofort an das Bett Sr
Majestät geeilt Sämmtliche Botschafter und Gesandten
begaben sich die meisten zu Fuß andere in Droschken die
sie auf der Straße aufgegriffen nach dem Palais um da
selbst Erkundigungen einzuziehen

Eine ungeheure Menschenmenge durchwogte in grenzen

loser Aufregung und Erbitterung die Linden In allen Mie
nen spiegelte sich Abscheu und Wuth über die entsetzliche
Unthat Man sieht überall thränende Augen verweinte
Gesichter Ueberall hört man bange Fragen unheilvolle Ge
rüchte durchschwirren die Lust aber die Versicherung des
Grafen Perponcher überhebt uns vorläufig der schwersten
Besorgniß

Am höchsten ist die Wuth der Bevölkerung gestiegen
dort wo die Masse sich in dichtem Knäuel vor dem Hause
des Frevels Unter den Linden 13 angestaut hat Berittene
Schutzleute halten den Eingang besetzt und haben Mühe den
Ansturm der Menge zu wehren welche unter Wuthgeschrei
den Frevler fordert der oben gefesselt liegt Wir erfahren
daß derselbe sich bei seinem Wirthe Namens Levi als ein
angeblicher Or Nobiling ausgegeben hat

Der Frevler feuerte aus einem Fenster der zweiten
Etage aus einem doppelläufigen Gewehr und Revolver
beide Waffen wurden in dem Zimmer aufgefunden vier
Schüsse auf den kaiserlichen Wagen ab von denen drei
den Kaiser und der vierte einen Passanten trafen Der
Kaiser der sich im Wagen allein befand und sich gerade von
seinem Palais durch das Brandenburger Thor in den Thier
garten begeben wollte ließ sofort wenden Er blutete an
der Wange Der Attentäter feuerte nach seiner Frevelthat
einen Schuß auf sich selbst ab der ihn schwer verwundete

Kriminalkommissär Wollschina war einer der ersten in
dem Hause welches den Schauplatz dieser ungeheuerlichen
That bildete Eine große Anzahl höherer Offiziere meist
von der Artillerie war in das Haus gedrungen um den
Frevler fest zu nehmen Nach einer langen Viertelstunde
erschien einer am Fenster von welchem aus die Mordgeschosse

auf das theuere Haupt des Kaisers geflogen theilte der
Menge mit daß die Verletzungen des Kaisers nur leichte
seien brachte ein Hoch auf Se Majestät aus in welches die
Menge viel tausendstimmig einfiel Kurze Zeit darauf er
schien ein zweiter Offizier welcher der Menge ein Doppel
gewehr und einen Revolver zeigte die in dem Zimmer des
Verbrechers gefunden waren

Vor dem Palais des Kaisers herrschte eine bange
dumpfe Stille Wie eine Mauer harrte das Publikum in
lautloser Ruhe weiterer Nachrichten

Sanitätsrath Or Fränkel hat Unter den Linden im
Wagen den ersten Verband angelegt Der vierte Schuß traf
den Pächter des früheren Landvogt schen Lokals Busch in das
Gesicht Der Kaiser hat ungefähr vreißig Schrotkugeln in
die linke Seite des Gesichts und der Schulter erhalten

Um 3 /z Uhr kam der Oberst der berittenen Schutz
mannschaft Dann wurde unter starker Eskorte die den
Verbrecher kaum vor der Wuth der Menge schützen konnte
derselbe in einem grünen Wagen nach der Mittelstraße
transportirt

Dr Nobiling kam vor etwa vier Wochen aus Halle
hier an und bewarb sich um eine Staatsstellung im land
wirthschaftlichen Ministerium welches Gesuch jedoch abgeschla
gen wurde

Berlin 3 Juni Morgens Der Kaiser verbrachte
die Nacht ruhig die Schmerzen haben etwas nachgelassen
Die Aerzte finden den Zustand befriedigend

Berlin 3 Juni
Se Majestät der König hat den bisherigen Bot

schafter am österreichisch ungarischen Hofe Otto Grafen zu
Stolberg Wernigerode zum Staatsminister und Vizepräsi
denten des Staatsministeriums ernannt

Der Finanzminister hat angeordnet daß künftig in
der preußischen Verwaltung die Rechnungs Quartale nach
der gesetzlichen Rechnungsweise zu bezeichnen sind

Die Berliner Freie Fresse bespricht schon ganz
offen die socialdemokratische Propaganda in der Armee Wir
halten die Sache für so wichtig daß wir die Auslassung an
dies e r Stelle wiedergeben

Die B F Pr schreibt
Zum Kapitel Socialismus in der Kaserne erhalten

wir von einem Unteroffizier einen Brief worin er uns unter
Anderem mittheilt daß unter den ihm unterstellten vierzehn
Mann sich elf Socialisten befinden das Verhältniß in sei
nem ganzen Bataillon stelle sich so daß drei Viertel dessel
ben aus überzeugungstreuen Socialdemokraten bestehe In
einer ironischen Redewendung auf das Eulenbnrgsche Wort

Die Flinte schießt der Säbel haut spricht er die weitere
Ansicht aus daß in wenigen Jahren vielleicht in einer großen
Anzahl von Regimentern das Verhältniß sich ähnlich gestal
ten werde Namentlich die Landwehr sei jetzt schon vom
socialistischen Gifte durchtränkt Und Angesichts solcher

Thatsachen glaubt man den socialistischen Geist von der
Kaserne ausgeschlossen zu haben wenn man von Zeit zu
Zeit in den Kasernen Visitationen nach socialdemokratischen
Zeitungen und Broschüren abhält und den Soldaten den
Verkehr in den Bierlokalen verbietet wo sie socialdemokra
tische Gesellschaft finden können sodaß beispielsweise in Berlin
allein 96 Wirthe auf solche Weise in ihrem Erwerbe ge
schädigt sind wiewohl man andererseits von ihnen die hohen
Steuern für Erhaltung des Militärs abzuverlangen nicht
ansteht Von Allem abgesehen scheint man in den betref
fenden Kreisen selbst das einfache Sprüchwort vergessen zu
haben daß gerade die verbotenen Früchte am besten schmecken

Die Nachricht einiger Extrablätter Dr Nobiling
sei Beamter des landwirtschaftlichen Ministeriums ist falsch
Der Verbrecher hat niemals in irgend welchen Beziehungen
zu dem landwirtschaftlichen Ministerium gestanden

Briefsendungen für Sr Maj Schiff König Wil
helm sind von heute ab bis auf Weiteres nach Ports
month diejenigen für Sr Maj Schiff Preußen und die
Besatzung Sr Maj Schiff Großer Kurfürst nach Wil
helmshaven zu dirigiren

Zur Orient Krisis
Petersburg 1 Juni Da das Befinden des Für

sten Gortschakoff demselben eine Theilnahme an dem Kon
gresse nicht gestattet so wird Rußland auf dem Kongresse
durch den russischen Botschafter in London Grafen Schuwa
loff und durch den russischen Botschafter in Berlin v Oubril
vertreten sein

London 1 Juni Die Dailh News meldet sie
habe Grund zu glauben das Parlament werde im Anfange
der nächsten Woche benachrichtigt werden daß die Arrange
ments behufs Zusammentrittes des Kongresses zum Abschluß

gebracht seien Der Standard ertheilt die nämliche
Versicherung Die Times meint es sei noch eine An
zahl von Details zu erledigen über welche eine Verständi
gung wünschenswerth sei Der Advertiser sagt es
lägen noch einige Fragen mehr formeller als prinzipieller
Natur vor indeß sei der Abschluß der endgiltigen Überein
kunft für den Zusammentritt des Kongresses noch vor dem
3 Juni zu erwarten Der Daily Telegraph meldet
wahrscheinlich werde Lord Beaconsfield der Hauptvertreter
Englands auf dem Kongresse sein

London 2 Juni Der Obferver will wissen daß
zwischen Rußland und Oesterreich SpezialVerhandlungen wie
der aufgenommen seien und daß Rußland bereit sei die
meisten Bedingungen Oesterreichs anzunehmen Weiter will
das Blatt wissen der Kongreß werde die türkischen Finanzen
unter seine Kontrole ziehen um Sicherheit für die Zahlung
der Kriegsentschädigung und für die türkischen Gläubiger zu
schaffen Ein Vorschlag ziele ab auf Ernennung einer inter
nationalen Kommission ähnlich der für Eghpten Noch er
wähnt der Obferver eines Gerüchtes wonach Oesterreich
mit der Pforte wegen der provisorischen Besetzung Scntaris
und Dulcignos verhandele

Wien 1 Juni Die Polit Korresp veröffentlicht
folgende Meldungen Aus Bukarest Der Vizepräsident
des Senats Demeter Bratiano ist in besonderer Mission
welche der britische Konsularageut White angeregt hat nach
Konstantinopel abgereist Wie es heißt wäre der Zweck die
ser Mission die Erlangung der Anerkennung der Unabhän
gigkeit Rumäniens von Seiten der Pforte Nach anderen



Versionen soll durch diese Mission eine intimere Annäherung
Rumäniens an die Türkei für gewisse Eventualitäten erzielt
werden Aus Konstantinopel Der General Don
dukofs Korsakofs ist gestern nach Philippopel abgereist Die
Verbindung zwischen Philippopel und Sofia ist von den auf
ständischen Muhainedanern bedroht Die Russen beabsich
tigen zur Unterdrückung des Ausstandes eine neue bulgarische
Legion zu bilden In San Stesano und Rodosto sind neue
russische Truppen eingetroffen

Aus Halle und Umgegend
Heute Morgen 4 Uhr passirten I kgl Hoheiten

Prinz Karl von Preußen und Großherzog von Weimar
Morgens 7 Uhr Ihre Majestät die Kaiserin den Bahnhof
Halle auf der Rückreise nach Berlin Se kaiserl königl
Hoheit der Kronprinz des deutschen Reichs und von Preußen
hat die Rückreise von London per Extra Dampfboot via
Hamburg angetreten

Heute Montag früh wurde in sämmtlichen Klassen
der Volksschule Seine Majestät der Kaiser in das Morgen
gebet eingeschlossen und vor dem Gebete ein passender Cho
ralvers gesungen

Die am vergangenen Sonnabend in Müllers
Bellev ne abgehaltene von H Rödiger einberufene Volksver
sammlung war gleich der früheren von einer nach vielen
Hunderten zählenden Menschenmasse besucht Aus den
mehrstündigen bis 12 Uhr oder bis zum Einspruch des
amtirenden Polizei Lieutenantes ausgedehnten Verhandlungen
ist als bemerkenswerthestes Folgendes mitzutheilen Der
Mitredacteur der socialdemokratischen freien Presse zu
Magdeburg Hr Schlesinger hielt einen fast zweistündigen
Vortrag über die Presse wie sie ist und wie sie sein
sollte Selbstverständlich mußte dieses Thema für uns
von besonderem Interesse sein weshalb wir auch mit solchem
nach bestem Vermögen den Ausführungen des Referenten
folgten Dieselben gingen dahin daß von sämmtlichen im
Deutschen Reiche existirenden Zeitungen nicht eine einzige
außer den auf socialdemokratischen Boden stehenden eine
unabhängige Stellung einnähme Nur die Breslauer
Zeitung glaubte Referent in Etwas eine Ausnahme machen
lassen zu müssen doch sei auch sie nicht ganz ohne eine
Führung und Beeinflussung von oben her Die Magde
burger Zeitung dagegen schien Redner anzugreifen geschäftlich
verpflichtet zu sein da sie wahrscheinlich der dortigen freien
Presse das Leben zu sauer macht Im Uebrigen aber sei
keine Zeitung vorhanden welche rücksichtslos das bekämpfe
was gegen die Interessen der Arbeiter gerichtet sei Hieraus
erfolge die Nothwendigkeit immer von Neuem aus der
eigenen Initiative der Arbeiter Zeitungen zu gründen
welche zur Aufklärung des arbeitenden Volkes beitragen
sollten Was lag nun näher als daß Redner zur Gründung
einer socialdemokratischen freien Presse aufforderte Daß
blindlings dieser Antrag zum Beschluß erhoben wurde
darf nun nicht abhalten auch an dieser Stelle wie häufig
die Interessen des Arbeiterstandes wahrzunehmen und zu
vertreten wenngleich nach der Ansicht des Referenten
ein solches Vorgehen nicht in unsern Intentionen liegen
dürste Fragen wir zunächst welcher Nutzen erwächst dem
Arbeiterstande aus der Schöpfung einer halleschen freien
Presse so ist die folgerichtigste Antwort keiner Nach
Vorschlag des Referenten und nach Beschluß der Ver
sammlung soll diese Zeitung von der genossenschaftlichen
Druckerei dieselbe welche die Magdeburger Freie Presse
fertigt zu Magdeburg gedruckt und die erste Nummer
bereits am 1 Juli ausgegeben werden Bekanntlich hat
nun die Magdeburger Freie Presse seit Jahren nicht nur
nicht ohne Ueberschüsse sondern zeitweilig mit erheblichem
Manko gearbeitet Jetzt soll die Hallesche Freie Presse dazu

Station Weidenweiler
Eine Eisenbahngeschichte von F Meister

Fortsetzung

Am nächsten Tage saß er im Bürean seines Rechtsbei
standes dem er in trüber Stimmung die Abenteuer der
vergangenen Wochen erzählte

Und nun Heinrich, schloß er laß mich diese kleinen
Handschuhe dort unter deinen Krücken aufhängen So oft
ich dann herkomme will ich an die Eigentümerin derselben
denken und mit dir gemeinschaftlich auf die Lösung des auf
uns beiden liegenden Bannes harren

Drittes Kapitel
Handelt von dem Kuratorium dem Direktorium und den Aktionären

der Griinwiesel Zirbelwitzer Eisenbahn
Es war ein stürmischer Novemberabend Der Früh

ling mit seinen Hoffnungen der Sommer mit seiner Pracht
und der Herbst mit seiner Fülle waren dahin vorüber Der
kalte Wind riß die welken Blätter von den Bäumen und
der strömende Regen drückte sie nieder auf den ausgeweichten
Boden

Der Abend war naß und kalt und klammig Jedes
Blatt Papier das man anfaßte schien feucht zu sein Die
heftigen Windstöße trieben den schweren Regen prasselnd vor
sich her und schienen im Vorbeisausen fast die Fenster ein
drücken zu wollen Die Straßenlaternen flackerten unruhig
und vermochten die Finsterniß nur sehr mangelhaft zu er
hellen Man fühlte sich unbehaglich im Zimmer draußen
aber hätte man sich noch viel weniger wohl gefühlt über
haupt konnte an ein Verlassen der Wohnung gar nicht ge
dacht werden In einem Sturme gegen den die Droschken
und Omnibusse nur mühsam ankämpften wäre kein Regen
schirm am Leben geblieben Und wohin sollte man auch
gehen Bei solchem Wetter war der Stammtisch verödet
man traf dort unter den obwaltenden Umständen höchstens
einen armen Teufel von Künstler oder Zeitungsschreiber die
sich auf der mageren Jagd nach Neuigkeiten befanden und
auch dies war eben nur eine Möglichkeit

verhelfen heiß ersehnte Ueberschüsse zu erzielen weshalb will
man sie sonst in Magdeburg drucken innd fordert für ein
einmal per Woche erscheinendes Blatt 1 Mark vierteljähr
lichen Abonnementspreis Niemand wird uns ferner
glauben machen wollen daß das zu gründende Blatt auch
nur ein Deut abweicht von seinen bereits existirenden
Schwestern welchen allen nur schwache Füße bescheert sind

Weshalb der Name Hallesche Freie Presse weshalb
unsere Stadt beflecken mit einer Devise die wir bisher
entbehren zu können uns glücklich schätzten Referent gab
ja selbst zu daß in Halle bereits eine große Anzahl social
demokratischer Blätter gelesen werde wer wird nun noch
daran zweifeln wollen daß nur rein geschäftliches Interesse
die Magdeburger zu diesem gestellten Antrage bewegte
Endlich aber und dies ist der Hauptgrund welcher uns
veranlaßt gegen die Gründung des Blattes zu sprechen soll
von Neuem Anstalt getroffen werden wucherndes Gift
nicht nur unter den achtbaren Stand der Arbeiter sondern
auch unter deren Angehörige denen in Zukunft vielleicht
schwarz auf weiß die verblendende Entstellung der Wahrheit
zu Gesicht kommt die ihnen bisher ein in seiner Aus
dehnung und Betriebe ungekannter Begriff war Denn
was ist es weiter als eine unverantwortliche Abweichung
vom Wahren wenn H Schlesinger der heutigen Presse
den Vorwurs machte sie bekämpfe nicht was gegen die
Interessen der Arbeiter gerichtet sei Entweder verstand
der Referent nicht was im Interesse der Arbeiter liegt oder
er wollte blenden

Unter all diesen betrübenden Vorgängen in denen mit
der Leichtgläubigkeit der Arbeiter Kinderspiel getrieben wird
bleibt jedoch immer ein Trost und ein glücklicher Umstand
daß in unserer Stadt noch ein recht guter gesunder Stock
in der arbeitenden Klasse vorhanden ist welcher so leicht nicht
der Phrasenschneiderei fremder Redner unterliegt Wie wahr
wir in dieser Hinsicht bisher urtheilten und noch urtheilen
bewies auch der Umstand daß nach Beendigung der Rede
des H Schlesinger ein großer Theil zuhörender Arbeiter das
Lokal verließ welche spöttelnd die Bemerkung machten daß
sie genug gehört und den Weg zum Versammlungslokal tief
bereut hätten

Der Meuchelmörder Karl Ed Nobiling aus
Kollno nicht Gollnow Provinz Posen studirte hier 1874 75
die Rechte nicht Landwirthschast und wohnte Weidenplan
Nr 9 bei Beyer

Civilstand Meldung vom 1 Juni
Aufgeboten Der Kaufmann I R Geßner Halle

nd I M F Frank Fürth
Eheschließungen Der Kohlgärtner M Rosch u

E Deparade Diemitz Der Maurer A Wagener Lui
senstraße 18 und P verw Rößler Gollma Der Kauf
mann H Dhroff Klausthorstraße 15 und O Werner
Taubengasse 18 Der Tapezierer P Kammler Leipzi
gerstraße 31 und Eh Becker Poststraße 4 Der Re
staurateur E Schmidt und E Schlieder Martinsgasse 11

Geboren Dem Tischler G Schmidt ein S Trö
del 16 Dem Zimmermann C Schumann eine T Un
terplan 6 Dem Kaufmann E Kyrian eine T Geist
straße 7 Dem Ingenieur H Schulze eine T Wörm
litzerstraße 8 Dem Kaufmann F Hampke eine T
gr Ulrichstraße 1 Dem Bauunternehmer L Thielicke
eine T Spitze 4 Dem Oberbergamts Kanzlist E Haupt
eine T Jägerplatz 5 Dem Portier F Knorre eine T
Franckensplatz 1

Gestorben Die Wittwe Johanne Friederike Schwarz
geb Große 58 I 9 M 11 T Gebärmutterleiden Hen
riettenstraße 4 Der Pastor Karl Rummel 33 I 9 M
26 T Miliartuberkulose Klinik Karoline Auguste
Hummel 28 I 9 M 17 T Herzfehler Fleischerg 27

Ich ließ noch einige Scheite Holz in den Ofen stecken
und beschloß zu Hause zu bleiben Da vernahm ich einen
schweren Tritt auf der Treppe ein heftiges Stampfen und
Wischen auf der Strohdecke vor meiner Thür und dann
öffnete ich um Walter Wernsdorf einzulassen Er glänzte
vor Nässe und schüttelte sich wie ein Neufundländer

Was im Namen des gesunden Menschenverstandes
bringt dich heute Abend noch zu mir Walter fragte ich
nachdem mein Freund sicher im Lehnstuhl saß und etwas zu
Athem gekommen war

Ich will Mit dir über unsere alte Angelegenheit plau
dern, sagte er indem er näher zum Ofen rückte und sich
die Ohren abtrocknete Du weißt Heinrich daß im Kura
torium der G Z Eisenbahngesellschaft tief einschneidende
Aenderungen erwartet wurden

Ja
Nun diese Aenderungen haben sich vollzogen und

nun rathe einmal wer zum Präsidenten erwählt wor
den ist

Nun nach deinem Gesichte zu urtheilen natürlich der
alte Bläser

Richtig Du Hast s aber schon gewußt Er besitzt
eine Unmasse von Aktien der Bahn und außerdem gehört ihm
der Güterkomplex Birkenhöhe durch den die Bahn nächstens

hindurchgeführt wird Alarich ist Präsident des Kurato
riums Ich wollte er läge tief unten im Bette des
Bufento

Nun und
Nun und Der alte Schleicher ist mir auch hierin

wieder zuvor gekommen
Bist du in diesem Wetter lediglich zu dem Zwecke

hierher gekommen um mir dies zu erzählen
Nein Ich habe einen Entschluß gefaßt Ich will mit

dem guten Herrn abrechnen Und was meine Antheile be
trifft so will ich sie lieber bis aus den letzten Fetzen ver
kaufen ehe ich mir einen Pfennig meines Geldes von dem
Biedermann kontroliren lasse

Nur keine Ueberstürzung Walter, erwiderte ich Es
handelt sich hier um keine Kleinigkeit Wohl weiß ich daß
Bläser uns in der Affaire mit Birkenhöhe überlistet hat daß

Des Schuhmachermeister A Schilling Ehefrau Christiane
Friederike geb Schreiber 33 I 6 M 6 T Lnngenschlag
fluß alter Markt 18

Im Monat Mai wurden im Standesamtsbezirk
der Stadt Halle 198 Kinder geboren 98 männlichen und
100 weiblichen Geschlechts darunter 31 uneheliche Geburten
8 männliche und 7 weibliche von hiesigen 7 männliche
und 9 weibliche von auswärtigen Müttern 1 Mal sind
Zwillinge geboren

Von 195 Kindern sind die Eltern evangelischer

1 katholischer2 gemischter KonfessionEs starben 69 Personen männlichen und 54 weiblichen
Geschlechts 123 dazu 3 Todtgeburten sind 126 To
desfälle Von den Verstorbenen wurden geboren
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69 männl 53 weibl Geschl
Davon bekannten sich 121 zur evangelischen und 2

zur katholischen Konfession
Es waren 44 männl und 31 weibl ledig 20 männl

und 16 weibl verheirathet 5 männl und 7 weibl verwittwet
Geboren wurden 198 Todesfälle 126 mithin 72 Ge

burten mehr als Todesfälle
Ehen wurden 33 geschlossen
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Ans der Provinz
Versetzt ist der Kreisgerichts Rath Liebaldt in

Sommerfeld an das Kreisgericht in Suhl
Weißenfels 31 Mai Die Spur des flüchtigen

Arnold soll nunmehr aufgefunden sein Er wäre nach den
neuesten Ermittelungen am Dienstag Abend mit dem Schnell
zuge nach Frankfurt a/M abgereist um demnächst nach
Straßburg i/E weiter zu fahren Man darf daher erwar
ten daß der Unmensch nächstens seinem irdischen Richter zu
geführt werden wird

Thüringisch Sächsischer Geschichts und
Älterthums Bereiu

Monats Versammlung Dieustag den 4 Juni 8 Uhr
Abends auf dem Jägerberge Das Präsidium

er dir dein Liebchen entführt und sich des Präsidentenstuhles
bemächtigt hat auf den dein eigener Ehrgeiz gerichtet war
Aber Geduld Noch habe ich meinen Glauben an die kleinen
Krücken nicht verloren

Wernsdorf sprang auf und lief wild im Zimmer
umher

Der Kerl ist mir überall im Wege Seine wenigen
guten Seiten sogar sind mir verhaßt

Setze dich Walter Du hast gerechte Ursache dich zu
beklagen allein du hast kein Recht dich in so leidenschaftliche
Wuth hineinzuarbeiten

Hineinzuarbeiten rief er Seit Monaten schon
kocht es in mir Heinrich du hast keinen Funken Sympa
thie für mich Du kennst mich gar nicht

Aber was willst du beginnen fragte ich
Ich werde eine Erklärung fordern Ich will nicht

länger der Narr sein der mit sich spielen läßt
Unsinn Walter Das wirst du nicht thun Ich kenne

den alten Alarich Bläser besser als du und weiß daß er
keiner Fliege ein Leid thun könnte

Und ich werde es doch thun Denke du über den
alten Pharisäer wie du Lust hast Ich fordere jetzt deinen
Rath und ersuche dich mein Conto dafür zu belasten

Als Avvokat, entgeguete ich bin ich nicht in der Lage
in Herzensangelegenheiten Rath zu ertheilen aber als prak
tischer Mensch möchte ich dich bitten Geduld zu haben bis
sich etwas Passendes ereignet Eines Tages wird schon Licht
in die Sache kommen

Wernsdorf blickte düster auf das prasselnde Ofenfeuer
und auch ich saß stumm und nachdenklich neben ihm gerade
als ob wir aus etwas warteten das sich jeden Augenblick
ereignen könne Wer aber beschreibt unser Erstaunen als
sich nun thatsächlich etwas ganz Unerwartetes ereignete Wir

vernahmen einen leichten Tritt auf der Treppe dann ein
behutsames Stiefelreinigen auf der Strohmatte ein beschei
denes Klopfen und vor uns stand Herr Alarich Bläser in
höchsteigener Person mit Regenschirm und goldbeknopstem
Stock Er hatte seine Beinkleider sorglich unten aufgerollt
und um den Hals trug er einen schützenden weißen Shawl

Ist s gestattet fragte er mit entschuldigender h f



Nachtrag
Das erste Gutachten über den Zustand des Kaisers

lautet anscheinend nicht bedenklich Man scheint aber dem
Volke nicht ganz die Wahrheit zu sagen da auch der Man
tel wie zuverlässige Zeugen versichern stark durchlöchert ist

Dagegen hat nach Mittheilung des Kammerherrn v
Senden der Kaiser an dreißig Schrotkörner in Haupt und
Schultern sitzen Bis jetzt sind dem Kaiser fünf Schrotkör
ner aus dem Gesicht und drei Schrotkörner aus der linken
Schulter gezogen worden Der Kaiser nahm nach einer
Viertelstunde auf Verordnung des Arztes eine Tasse starken
Thees Es sind die Aerzte vr Lauer Wilms Langenbeck
zc beim Kaiser

Sofort nach dem Attentat erschienen im Palais Ge
neral v Alveusleben II Herr v Oubril General Reutern
der Chef der Admiralität v Stosch Finanzminister Hobrecht
der türkische Botschafter Justizminister Leonhardt Hun
derttausende umlagern das Palais in tiefem bedrückten
Schweigen Es wurde sogar der verständige Wunsch laut
Laßt uns auseinander gehen denn unser Kaiser bedarf

der Ruhe
Eine unbeschreibliche Aufregung und Wuth bemächtigte

sich des Volkes als der schwerverwundete Mörder um 2
Uhr 20 Minuten im Polizeiwagen aus dem Hotel Busch
nach der Charits gebracht wurde Die Polizei mußte vor
sichtshalber den Wagen in den Flur des Hauses Unter den
Linden 18 einfahren lassen Bei der Abfahrt wollte man
den Wagen umstürzen und den Attentäter steinigen fast
wäre dieser Akt der Volksjustiz gelungen wenn nicht die
Schutzmannschaft zu Pferde mit eigener Lebensgefahr die
Andrängenden zurückgeworfen und den Wagen eskortirt
hätte

Unmittelbar nach dem Attentat stürzten einige Offiziere
und der Hotelbesitzer Holtfeuer vom Linden Hotel in das
im zweiten Stockwerk belegene Zimmer welches Dr Nobi
ling schon seit 1 Januar inne hatte Sie erbrachen die
festverrammelte Thür und wurden mit einem Revolv rschuß
empfangen der den Hotelbesitzer Holtfeuer ins Kinn traf
so daß er blutend zusammensank Ein Ulanenoffizier ent
waffnete aber sofort den Attentäter Bei dem Ringen um
die Waffe entlud sich der Revolver noch einmal und traf
Nobiling nach dieser Version mit einem Streifschuß

Stabsarzt Dr Krüger wurde sofort gerufen um dem
Verwundeten die erste Hilfe zu leisten Der Schuß auf den
Kaiser erfolgte nicht mit dem Revolver sondern mit einer
Flinte deren Tragriemen von einigen Vorübergehenden wie
sie nachträglich versichern schon kurze Zeit vor dem Attentat
am Fenster bemerkt worden sein soll

Der Schuß erfolgte aus dem sechsten Fenster des zwei
ten Stocks Eine schlecht gekleidete Frau welche sich unten
befand soll anscheinend ein Signal nach oben gegeben haben
als der Kaiser sich näherte kurz daraus erfolgte der Schuß
die Frau soll wie es heißt verhaftet worden sein

licher Geberde noch ehe ich vor Erstaunen dazu kommen
konnte ihn zu begrüßen

Ich bitte ergebenst, entgegnete ich endlich Seien
Sie willkommen und nehmen Sie Platz Damit schob ich
eilig einen Stuhl herbei

Der alte Herr stellte Schirm und Stock in die Ecke
nahm seinen Shawl ab und setzte sich Wernsdorf drehte
ihm mit einem Ruck seine Kehrseite zu

Sie sind ein seltener Gast Herr Bläser, begann ich
da ich doch etwas sagen mußte

Ich bin sehr beschäftigt gewesen, antwortete er in
dem er energisch seine Knie rieb und außerdem die Wahr
heit zu gestehen hat man mich zu einem engeren Verkehr
gerade nicht ermuthigt Doch das sind Redensarten Ich
kam in Geschäften hierher

Ah sagte ich innerlich erleichtert
Ich glaubte Sie allein zu finden, fuhr er fort mit

einem Kopfnicken auf Wernsdorf deutend der sich sofort
erhob

O ist das nicht der Herr Wernsdorf rief der kleine
Mann Bitte bitte lassen Sie sich durch mich um keinen
Preis stören

Sie stören mich nicht, knurrte Wernsdorf grob Ich
halte es für eine Vergünstigung da sein zu dürfen wo Sie
nicht sind

Ah wie Sie wünschen Herr Wernsdorf wie Sie
wünschen Und der kleine Mann rieb seine Knie mit außer
ordentlicher Geschwindigkeit

Bisher ging es aber immer wie Sie wünschten wenn
ich mir hier eine Meinungsäußerung erlauben darf, ent
gegnete Wernsdorf

Leider nicht immer lieber Herr Aber ich bitte Sie
Ihren Platz zu behalten Herr Wernsdorf Das Geschäft
das mich zu Herrn Berg führte berührt auch Sie

Ich werde stehen Herr Bläser wenigstens so lange
bis Sie mir eine genügende Erklärung über einige Angele
genheiten gegeben haben die mich ganz besonders interessiren
He Sie das nicht gethan haben werden soll zwischen uns
nichts gemein sein

Sehr gut Herr Wernsdorf Wollen Sie gefälligst
Ihre Forderung fpeziftziren

Sie wissen genau um was es sich handelt Sie ha
ben mich durch betrügerische Manipulationen um einen Ver
mögensvortheil gebracht Sie haben mir das gestohlen was
ich höher als mein Vermögen schätze Sie haben einen Ver
trauens und Ehrenposten den ich mit Bestimmtheit zu er
langen hoffte für sich selbst erschwindelt Sie

Wernsdorf Sie sind ein NarrI unterbrach ihn der
kleine Mann und ich muß gestehen daß ich ganz derselben
Ansicht war

Werden Sie sich von diesen Beschuldigungen reinigen
fragte Wernsdorf rauh

Das kann ich nicht
Fortsetzung folgt

Die glücklicher Weise nicht gefährliche Verwundung
des Kaisers ist nach gutem Vernehmen folgende 7 bis 8
Schrotkörner Kaliber Nr 3 und 4 haben den Kaiser ge
troffen und einige Fleischwunden hervorgerufen Sie haben
die Schläfe gestreift die Wange durchbohrt ohne schwere
Beschädigung und sind leicht in den Hals gedrungen Zwei
Schrotkörner scheinen im Handgelenk zu stecken einer im
Arm Die Wunde im Arm blutet sehr stark Der Kaiser
blieb bei voller Besinnung Geh Rath Langenbeck bezeich
net die Verwundungen als durchaus ungefährlich

Der Attentäter heißt Carl E Nobiling will Schrift
steller sein und will als solcher längere Zeit in Dresden
gewohnt haben wo er publizistisch thätig gewesen sein soll
Das Zimmer das er bewohnt war einfach möblirt No
biling ist ein kleiner untersetzter Mann mit einem blonden
Schnurr und Kinnbart der sehr struppig aussah Er schien
ungefähr 30 Jahr alt zu sein Er gehört weder dem land
wirtschaftlichen Ministerium noch dem statistischen Bureau
an wie man anfänglich annahm und ist auch vollberechtigt
den Doktor Titel zu führen JustiMath Dr Horwitz
welcher dem ersten Verhör anwohnte fragte den Mörder
ob er wirklich die Absicht gehabt Se Majestät zu tödten

Nobiling bejahte einfach viefe Frage und gab späterhin
auf alle Fragen nur ausweichende Antworten welche auf den
Frager den Eindruck machten als ob der Gefragte die Si
tuation insoweit überschaue um mit seiner Antwort zurück
haltend zu sein Die Frage ob er heute zu Mittag ge
gessen verneinte er antwortete aber auch nicht auf die
weitere Frage wann er überhaupt zuletzt gegessen In
einem Schubfach seiner Kommode fand sich ein nur zu
einem Drittel angeschnittenes Brod eine Quantität Butter
und vier rohe Eier In einem andern Schubfach befand
sich eine ansehnliche Menge Wäsche in sauberem Zustand
aber mit fremden Initialen gezeichnet In einem verschlosse
nen Bücherrepositorium befindet sich eine stattliche Samm
lung gutgebundener schönwissenschaftlicher und technologischer
Werke

Die einzige Zeitung welche der Attentäter gehalten hat
ist die Germania welche in einem ansehnlichen Stoße
wohlgeordnet bis auf die neueste Zeit aus dem Bücherrepo
sitorium lag Desgleichen eine auf die Centrumspartei be
zügliche Broschüre und das erste Heft des Jahrgangs 1877
der Landwirthschaftlichen Jahrbücher herausgegeben von Na
thusius und Thiel enthaltend einen Beitrag des Attentäters

Beiträge zur Gefchichte der Landwirthschaft des Saalkreises
der Provinz Sachsen von Carl E Nobiling

Das Hans unter den Linden Nr 18 bot unmittelbar
nach dem Attentat einen feksamen Anblick dar Dichtge
drängt standen die Massen vor der Thür und ebenso im
Hause und auf den Treppen welche mit vielfachen Blut
spuren bedeckt waren herrührend von dem verwundeten
Hauswirth

Noch unheimlicher war der Anblick den das Zimmer
selbst gewährte Dasselbe war an vielen Stellen mit Blut
befleckt Unmittelbar vor dem rechten Fenster wo Nobiling
die Schußwaffe auf sich abgedrückt hatte war eine große
Blutlache mit zum Theil bereits geronnenem Blute Nobi
ling stand in der linken nach der Thür zu gelegenen Ecke
des Zimmers die Hände auf dem Rücken mit Stricken zu
sammen gebunden der Kopf mit Blut überströmt nament
lich war die rechte Seite und zumeist in der Schläfengegend
die eine starke Geschwulst zeigte mit zum Theil schon geron
nenem Blute bedeckt

Der Kriminalkommissar Schuchardt leitete unter Assi
stenz einiger Offiziere und anderer Personen welche un
mittelbar nach der That zugegen gewesen waren das Ver
fahren in soweit als es bei der augenblicklich herrschenden
Verwirrung der Aussagen möglich war Eine silberne
Cylinder Uhr Nobilings die ihm gleich abgenommen wurde
lag auf dem Tisch Die Waffensammlung welche Nobiling
zur Zeit der Ausführung der That besaß und sich in einem
Spinde des Zimmers befunden hatte war geradezu erstaun
lich zwei Revolver eine Dreysesche hochelegante Revolver
büchse und ein scharfgefchlisfenes dolchartiges Messer sowie
ausreichende Munition Nach und nach hatten sich Staats
anwalt Tessendorff dem sich vom königl Palais aus Justiz
rath Dr Horwitz angeschlossen hatte Geheimrath v Hertz
berg Polizeirath Pick und Minister Graf Botho Eulenburg
eingefunden Mitten in der tiefen Bestürzung von welcher
die Anwesenden ergriffen waren brachte die Nachricht des
Kammerherrn v Prillwitz daß der Zustand Sr Majestät
zu keinen ernsten Besorgnissen Veranlassung gebe tiefe und
freudigste Bewegung hervor

Aus der Doktordissertation entnehmen wir den selbst
geschriebenen

Levenslauf
Am 10 April des vielbewegten Jahres 1848 erblickte

ich auf der königlichen Domäne Kollno bei Birnbaum in der
Provinz Posen deren Pächter mein Vater war das Licht
der Welt Den ersten Unterricht erhielt ich von einigen
Hauslehrern von denen ich mich namentlich dem letzten
dem damaligen Kandidaten der Philologie Herrn Friedrich
Liepe desfen Grundsatz bei der Erziehung es war seine
Zöglinge nicht nur möglichst vielseitig in wissenschaftlicher
Beziehung auszubilden sondern sie eben so sehr auch für
das spätere praktische Leben vorzubereiten zu besonderem
Danke verpflichtet fühle Dasselbe Prinzip von sollolas
ssä vitg 6 war das leitende auf dem königlichen Pädago
gium zu Züllichau welches ich darauf besuchte und dessen
fünf oberste Klassen Ober Tertia Ober und Unter Sekunda
Unter und Ober Prima ich in 4 /z Jahren von Ostern
1863 bis Michaelis 1867 durchmachte

Nach zurückgelegter Schule widmete ich mich zunächst
drei Jahre der praktischen Landwirthschaft stndirte darauf
während drei Semester von Michaelis 1870 bis Ostern
1872 Staatswissenschaften und Landwirthschaft in Halle a/S
ging nochmals 2 Jahre in die Praxis zurück theils auch
auf mehrmonatliche Reisen um eine größere Anzahl Wirth
schaften industrielle Etablissements verschiedener Art zc ken

nen zu lernen Bon Ostern 1874 bis Ostern 1875 studirte
ich alsdann nochmals dieselben vorhergenannten Fächer in
Halle a/S und von da ab das 6te 7te und gegenwärtige
8te Semester an hiesiger Leipziger Universität

Leipzig im Mai 1876 Carl E Nobiling
Nachdem er das Doktor Examen gemacht kam Nobiling

vor etwa zwei Jahren nach Berlin Er hat sich seitdem
vergeblich bemüht Stellung zu finden hat auch kurze Zeit
beim Geheimrath Engel im statistischen Bureau gearbeitet
nnd sich wie er Herrn Landes Oekonomierath Thiel er
klärte seit etwa acht Wochen auf die Schriftsteller geworfen
Nach den Aussagen desselben Herrn machte er den Eindruck
eines in seinem Fache bewanderten sonst aber geistig nicht
hervorragenden Menschen

Bei der gerichtlichen Vernehmung des Verbrechers auf
dem Molkenmarkt vor den Untersuchungsrichtern Herren
Johl und Hollmann sagte derselbe aus daß er die That
mit Anderen in einem Bierlokal verabredet habe Als
man weiter in den Mörder drang seine Complicen anzugeben
weigerte er sich dessen mit den Worten Das könne er jetzt
nicht Bei den ferneren Aufforderungen wurde Nobiling
plötzlich ohnmächtig und der den Verhandlungen beiwohnende
Arzt erklärte eine weitere Vernehmung für unmöglich da
die empfangenen Wunden das Gehirn verletzt hätten und
lebensgefährlich seien

Um 5 Uhr wurde Nobiling in einem Tragstuhl
nach der Lazarethstation der Stadtvoigtei gebracht

Der Verbrecher ist der entartete Sohn einer achtbaren
Familie Zwei seiner Brüder sollen nach seiner Aussage
dem Ossiziersstande angehören ein dritter stndiren dieser
letztere soll ebenfalls nach der eigenen Aussage des Mörders
bereits socialdemokratische Versammlungen abgehalten haben

Der Arbeiter Franz Fromberg ist der erste gewesen
der die Thür eingedrückt hat und in das Zimmer des Mör
ders drang Der Kaufmann Marquardt und der Sekonde
lieutenant Wilhelmh vom 83 Infanterie Regiment haben
den Mörder zuerst im Zimmer gepackt Wilhelmh zog den
Degen und hieb auf denselben ein Kaufmann Frank hat
im gleichen Augenblick mit einem noch nnermittelten Herrn
vor dem Hause Nr 18 auf der Straße gestanden als von
oben herab der erste Schuß fiel Die Ladung pfiff dicht an
der Wange des Herrn Frank vorbei gleich darauf fiel der
zweite Schuß der den Kaiser traf So die Aussagen des
Herrn Frank

Die Kaiserin und der Kronprinz haben soeben telegra
phisch angezeigt daß sie infolge des Attentats morgen Mit
tag nach Berlin kommen

Nach den Urtheil der Aerzte Dr Neuhaus geh Rath
Liman und Prof Wilms hat Nobiling dem 2 Kugeln im
Kopfe sitzen wahrscheinlich nur noch 48 Stunden zu leben

Berl Tagebl

London 2 Juni Original Telegr Die Mor
genblätter melden die Regierung beabsichtige heute dem
Parlamente anzukündigen daß eine Verständigung betreffs
des Kongresses erzielt sei Beakonsfield Salisburh Russell
vertreten England auf dem Kongreß die beiden ersteren
werden die Reise Donnerstag oder Freitag wahrscheinlich
auf einem Kriegsschiff mit Eskorte über Hamburg antreten
Mormngpost schreibt die den Kongreß betreffenden Fra

gen seien im Prinzip vereinbart
Petersburg 3 Juni Original Telegr Schu

waloff zeigte an daß er gestern London verließ und vor dem
Kongresse hierher kommt

Berlin 3 Juni Orig Telegr Dem bei den
Signatarmächten des Pariser Vertrags beglaubigten deutschen
Vertreter werden heute Einladungen zu einem Kongresse
welcher Donnerstag den 13 Juni in Berlin zusammentreten
soll übergeben Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird
heute Nachmittag hier eintreffen

Eingesandt
Deutschlands Schandflecken

Ha deutsches Volk du Volk der Treue
Befleckt bist du befleckt auf s Neue
Von eines Buben frecher Hand
Was du gewahrt seit vielen Jahren
Es ist zerstiebt es ist zerfahren
Zertrümmert ist dein schönstes Pfand

Ha deutsches Volk so weit ist s kommen
Im Nebel ist dein Ruhm zerschwommen
Nun ziert dich nichts vor Andern mehr
Auf s Haupt des Kaisers des geweihten
Sandtst Mörder du nun schon den zweiten
Auf Wilhelms Haupt ihr Mordgewehr

Ha deutsches Volk jetzt gilt s zu schaffen
Jetzt gilt s sich aus dem Schlaf zu raffen
Jetzt deutsches Volk jetzt wasch dich rein
Jetzt wasch dich rein von deinen Flecken
Sonst mußt du ewig dich verstecken
Jetzt deutsches Volk jetzt wasch dich rein

R

Missionssache
Herr Misfions Jnspektor Lic Plath gedenkt am nächsten

Mittwoch Nachmittags um 3 Uhr in dem allgemeinen Ver
sammlungssaal der Franckischen Stiftungen einen Vortrag
über die unlängst von ihm unternommene Inspektionsreise
zu den Kolhs in Ostindien zu halten Der Zutritt ist
jedermann gestattet Die etwa dabei eingelegten Gaben sind
für die Mission bestimmt

Halle den 3 Juni 1878 v Kramer
Direktor der Franckischen Stiftungen

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 5 d M Abends 8 Uhr

1 Vortrag des Herrn Professor vr Kohl schütter
Ein Besuch der Kurorte ander Rivisrg äi konsuts

2 Vortrag des Herrn Professor Dr von Fritsch
Canarische Reisebilder
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MZtsin scks I äss I ttsris
Ziehung am 12 Jnni d I

Kaufloofe zur 5 Klasse s 9 sind noch zu haben in Halle bei
SesTne Franckenstr aße 1

Lsiäsn AMIiMwerden sauber gewaschen gesiirbt und modernisirt zu ganz soliden Preisen

47 sS früher Leipzigerstratze 22

IvINllv
vom besten engl Dowlas mit waschbarer Zwirnspitze Stück nur 5 A Dtzd nur 1

22 /z
Damen Hemden vom schwersten engl Dowlas Vs Dtzd nur 3
Herren Hemden vom schwersten engl Dowlas Dtzd nur 4 H
Damen Beinkleider vom besten elsäsfer Shirting Paar nur 12 V
Kinder Beinkleider vom schwersten engl Dowlas mit Stickerei Paar von 7 /z ab

11 Große Nlrichstratze 11

in

Laum lIv, oI1v
u teilte

8KIip5k uncl linsvatten
in üen neuesten Unstern

eto

Ltroliliüts

LtoKiüts
LMMsrliÄs

Lslaov

Lanüsokulie
virn

uncl seillene
LauÄsokuvv

Kto ete

smizt elilön ill nur ÄLI1 iiöUkstöQ Z g,tz0N8 unä 7 U iskllsn i 6i86ll

I I 6ii iK6r8tra886 7
GZivUlStSVi

Bekanntmachung
Zur Verdingung der Anführe und Lieferung der zur Unterhaltung der Kreis s

Chaussee Garseua s Rotheuburg für dies Jahr erforderlichen Materialien und zwar von
110 vvm bearbeiteten Kopfpflastersteinen aus den Brüchen bei Löbeiün

und Wettin
442 bin Chanssirnngsstcine ebendaher

6V bin Grubenkies bei Garseua
306 odm Saalkies bei Rotheuburg

steht Termin aus

Donnerstag den 6 Juni Nachmittags 1 Uhr
M Schülzenhanse zu Liibejiiu an zu welchem Unternehmer mir dem Bemerken eingeladen
werden daß die Lieferungsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden sollen

Halle den 3i Mai 1878 Der Landes Bauiuspeetor

Bekanntmachung

zur Verpachtung der diesjährigen von den Kreis
Chausseen des Saalkreises ist von mir öffentlicher Bietuugstermtn auf

Donnerstag den 6 Juni
anberaumt und zwar

1 8 l/z Uhr Morgens im Rothen Haus zu Nehltlz für die Chaussee Trotha Plölz
2 ii Uhr Vormittags im Schülzenhans zu Löbejün f d Chaussee Plölz Dommuitz
3 4 Uhr Nachmittags im Emtlius scheu Gasthos zu Cöuueru sür die Chaussee Bebilzs

Muereua und Garscua Rothenburg
Die Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht können aber auch schon

vor demselben im Büreau des Unterzeichneten eingesehen werden H 5171S
Halle den 31 Mai 1878 Der Landes Baninspeetor

Larl Lekrosätsr s Chem Wäscherei

Möl MW W Mi M MW
gr Steiustratze 10

Durch Vergrößerung meines Geschäftes bin ich jetzt in
die Lage gesetzt worden bedeutend schneller liefern zu können

welche Ms Mittwoch abgegeben ist wird bis
Sonntag elegant zurückgeliefert

Nebeu meinem Kulmbacher Bier wird von heute ab noch
AnAKZssis ASs helles verzapft aus der M M
schen Ws AMGI GZ

Etwas feineres wurde bis jetzt in Halle nicht getrunken

C F V xur
Lodu s Wäschchbrik u Lemen HaMmg

N Leipzigerstraße 72 I WU
emsiehlt sein Lager anerkannt gutsitzender in
Leinen und Chisson mit lein und Chiffon Einsätzen Stück mit glatten und gestickten

Einsätzen von 1 75 an WW 72 Leipzigerstratze 72

rtsulo sl 3o1äsüön Ulrscli
Heute Dienstag den 4 Juni

ausgeführt von der gesammten Kapelle des Herrn Musikdirektor
Anfang Abends 8 Uhr Entrse 15 H 51733

Gxtrafahrt

IT
UMM

Abfahrt Sonnabend d 8 Juni 9 Uhr
früh und 2 Uhr Nachm III Kl 17
II Kl 25 hin und zurück nach Helgo
land 17 extra Conrierzugbenulzung
Fahrtunterbrechung auf Rücktour gestattet

Billets auf 3 Wochen nur bis Donners
tag den 6 Juni cr sowie Programme bei

t a Markt

Am 1 Pftngstseiertag
früh

Extrazug
HM Berlin

Billets auf 6 Tage III Kl 5 II Kl
7 50 hin und zurück nur bis Mitt
woch den 5 Juni später pro Billet 50
mehr bei 8tvinbreelivr K sasxer

Cigarrenhandlung am Markt
Am Bahnhof findet kein Verkauf statt

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhaufe Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Grauatbroche verloren Gegen Belohnung
abzugeben Königstraße 24 1 Tr

Hierzu eine Beilage
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